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Wolfgang ReinerPeter VogelPeter Vogel

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
liebe Geschäftspartner der Sparkasse
Tauberfranken,

im Jahr 2022 erlebten wir eine außerge-
wöhnliche Zeit voller Herausforderungen. 
Es wird als ein Jahr der Veränderungen, 
schlechten Nachrichten und eines Kriegs 
in Europa in Erinnerung bleiben. Gleichzeitig 
war es auch ein Jahr der Hoffnung, persön-
licher Begegnungen und neuer Projekte, 
das uns nach zwei Jahren pandemiebeding-
ter Pause ein Stück Normalität zurückgab.

Die täglichen Nachrichten und Umwälzun-
gen, die unser Leben komplexer gestalten, 
liegen oft außerhalb unserer Kontrolle. 
Doch das Wesentliche ist unsere Sichtweise 
auf die Ereignisse und die Menschen, 
mit denen wir uns den kommenden 
Herausforderungen stellen.

Seit fast 170 Jahren begleiten wir unsere 
Kundinnen und Kunden als verlässlicher 
Partner und möchten ihnen auch in 
turbulenten Zeiten Stabilität bieten. 

Unsere Sparkasse steht für exzellente Bera-
tung und umfangreiche, spezifi sche Bank-
dienstleistungen.

Wir setzen außerdem auf Innovation und 
die Zukunftsfähigkeit unserer Sparkasse, 
mit vielen Impulsen, wie etwa dem neuen 
Sparkassen-Finanzkonzept oder dem Firmen-
kundenportal 2.0, gestalten wir aktiv die 
Zukunft und bleiben stets am Puls der Zeit.

Gleichzeitig engagieren wir uns aktiv in 
unserem Geschäftsgebiet, unterstützen 
Schulen, Vereine und andere Organisationen 
und machen dadurch unsere Region 
zu einem noch lebenswerteren Ort.

Diese Verbindung mit unserer Region 
macht uns unverzichtbar – heute und in der 
Zukunft.

Mit freundlichen Grüßen

Editorial2 3

Vorsitzender des Vorstandes Peter Vogel    Stv. Vorsitzender des Vorstandes Wolfgang Reiner

Stark in unsicheren Zeiten



4 Nachhaltigkeit 5
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Es geht um den Weg 
zur Klimaneutralität

Wir haben uns selbst verpflichtet: 
Unsere Ziele sind die kontinuierliche 
CO2-Reduktion, die Klimaneutralität 
und ein nachhaltigeres Wirtschaften.

Mit einer freiwilligen Selbstverpflichtung für 
einen stärkeren Klimaschutz erweitern wir 
gemeinsam mit zahlreichen weiteren Spar-
kassen in Deutschland unser Engagement 
im Bereich Nachhaltigkeit. 

172 Sparkassen sowie acht Verbundunter-
nehmen sind als Erstunterzeichner vom Start 
weg dabei – darunter auch unsere Sparkasse 
Tauberfranken.

Basis unserer Selbstverpflichtung sind unter 
anderem die Ziele des Pariser Klimaabkom-
mens. Die Selbstverpflichtung verfolgt in 
Teilen aber noch ehrgeizigere Ziele.

Unsere Ziele

Eine deutliche und konti-
nuierliche CO2-Reduktion

Klimaneutralität im eigenen 
Geschäftsbetrieb bis spätestens 
zum Jahr 2035

Nachhaltigeres Wirtschaften 
im eigenen Haus

Ausrichtung der Finanzierungen 
und Eigenanlagen auf die Klima-
ziele

Unterstützung unserer Kundin-
nen und Kunden bei der Trans-
formation

Förderung des Bewusstseins 
unserer Kundinnen und Kunden 
für nachhaltige Wertpapier-
investments

Befähigung unserer Führungs-
kräfte und unserer Belegschaft 
zum Klimaschutz

Voranbringen des Klimaschutzes 
in unserem Geschäftsgebiet
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Die Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit 
nimmt in unserer Gesellschaft, in der Wirt-
schaft und natürlich auch ökologisch stetig zu.

Die Sparkasse Tauberfranken hat sich den 
nachhaltigen Prinzipien schon lange ver-
pfl ichtet. Als Arbeitgeber bieten wir zahl-
reiche Sozialleistungen, engagieren uns in 
nachhaltigen Projekten und folgen geschäfts-
politischen Leitlinien, die uns zu verantwor-
tungsbewusstem Wirtschaften anhalten.

Nun möchten wir insbesondere die ökolo-
gische Komponente verstärkt in den Fokus 
rücken und haben dafür klare Ziele auf unsere 
Agenda gesetzt:

Bis spätestens 2035 streben wir einen voll-
ständig klimaneutralen Geschäftsbetrieb an, 
um CO2-neutral zu werden. In diesem Zusam-
menhang haben wir auch unsere Nachhaltig-
keitserklärung im Jahr 2022 unterzeichnet.

Die Teilnahme am N-Motion Nachhaltigkeits-
kompass ist für uns zu einem stetig laufenden 
Prozess geworden. Mit neuen Maßnahmen er-
zielen wir kontinuierliche Verbesserungen in 
allen Bereichen der Sparkasse Tauberfranken.

Als regionale Sparkasse tragen wir eine 
besondere Verantwortung im Prozess der 
Dekarbonisierung. Dies bedeutet, dass wir 
uns langfristig darauf konzentrieren, unsere 
CO2-Emissionen zu reduzieren, und das Ziel 
verfolgen, keinerlei Treibhausgasemissionen 
durch unsere Wirtschaftstätigkeiten zu verur-
sachen. In diesem Sinne unterstützen wir 

Privatpersonen und Unternehmen dabei, 
ihren Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten.

Darüber hinaus sind wir uns unserer Ver-
antwortung gegenüber unserer Region 
bewusst und sehen es als unsere Pfl icht, als 
gutes Beispiel voranzugehen. Ein Schritt in 
diese Richtung ist die Einbeziehung unserer 
Lieferanten in unsere Wertschöpfungskette, 
um sicherzustellen, dass auch sie sich aktiv 
für Nachhaltigkeitsaspekte engagieren. Wir 
setzen uns dafür ein, eine nachhaltige und 
lebenswerte Zukunft für alle zu gestalten.

Zukunft nachhaltig gestalten: 
Gesellschaft, Natur und Wirtschaft

Benjamin Henle, Geschäftsführer N-Motion

„Die Sparkasse Tauberfranken ist 
auf einem guten Weg in Richtung 

Nachhaltigkeit, mit klaren Zielen und 
einem engagierten Fokus auf 

ökologische Verantwortung und 
gesellschaftliches Wohlergehen.“
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Der Klimaschutz ist eine der drängendsten 
Herausforderungen unserer Zeit, und der 
Main-Tauber-Kreis hat sich dieser Verantwor-
tung mit einem integrierten Klimaschutz-
konzept gestellt. Um die Energiewende 
voranzutreiben, bedarf es einer vereinten und 
engagierten Zusammenarbeit aller Akteure. 
Die Sponsoren des Klimaschutzkonzepts 
im Main-Tauber-Kreis haben einstimmig 
beschlossen, ihre Zusammenarbeit bis 2025 
um drei weitere Jahre zu verlängern. 

Gemeinsam setzen sie sich für die Energie-
wende und die Leuchtturmprojekte „Energie-
effi zienz“ und „Solarinitiative“ ein. Die Spar-
kasse Tauberfranken unterstützt als Sponsor 
aktiv die Energieagentur Main-Tauber-Kreis 
bei Informationsveranstaltungen und Pro-
jekten für den Klimaschutz in der Region 
und unterstreicht damit die Bedeutung der 
Zusammenarbeit.

Die beiden Leuchtturmprojekte des Klima-
schutzkonzepts zielen darauf ab, die Energie-
erzeugung mittels Photovoltaik und energeti-
sche Maßnahmen in Gebäuden zu fördern, um 
den Verbrauch von Heizung und Warmwasser 
zu reduzieren und CO2 einzusparen. Um die 
Initiative „Klimaschutz Main-Tauber“ bekann-
ter zu machen, wurden Imagefi lme gedreht, 
die die Unterstützungsmöglichkeiten für 
Bürger des Main-Tauber-Kreises präsentieren.

Die Energieagentur Main-Tauber-Kreis infor-
miert die Sponsoren und den Lenkungskreis 
„Klimaschutz Main-Tauber“ regelmäßig über 
Veranstaltungen und Ergebnisse. 

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen, 
im Lenkungskreis mitzuwirken und sich für 
den Klimaschutz in der Region zu engagieren. 

Weitere Informationen dazu fi nden Sie auf 
den Websites des Landratsamtes Main-Tau-
ber-Kreis und der Energieagentur:
www.main-tauber-kreis.de/klimaschutzkonzept
www.ea-main-tauber-kreis.de

Klimaschutz im Main-Tauber-Kreis: 
Partnerschaft verlängert

Peter Vogel, Vorsitzender des Vorstandes

„Die Verlängerung der Partnerschaft 
im Klimaschutzkonzept des Main-

Tauber-Kreises ist ein deutliches 
Signal für unseren Einsatz bei der 

Energiewende. Als Sparkasse Tauber-
franken freuen wir uns, Teil dieser 

nachhaltigen Initiative zu sein und 
unseren Beitrag zum Klimaschutz 

zu leisten.“



10 Ausbildung 11

Külsheim 
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Auch in Zukunft setzt die 
Sparkasse Tauberfranken 
auf die Ausbildung des 
eigenen Nachwuchses. 
Zum 1. September 2022 haben 
15 junge Menschen ihre 
berufl iche Ausbildung 
bei der Sparkasse Tauber-
franken begonnen und 
erhalten damit die Chance 
auf einen qualifi zierten 
und zukunftsorientierten 
Start ins Berufsleben.

Im Geschäftsjahr 2022 wurden 
insgesamt 34 Auszubildende 
und Studierende von der 
Sparkasse Tauberfranken betreut. 
Die kommenden Berufseinsteiger erwartet 
eine abwechslungsreiche und spannende 
Ausbildungszeit, in der nicht nur fachliches 
Wissen und Theorie vermittelt werden, 
sondern auch soziale Kompetenz und Team-
arbeit im Mittelpunkt stehen.

Traditionell beginnt die Ausbildung mit einer 
Einführungswoche, wo die Auszubildenden 
die Gelegenheit haben, sowohl sich unterei-
nander als auch die Sparkasse näher kennen-
zulernen. Für Peter Vogel, den Vorstandsvor-
sitzenden der Sparkasse Tauberfranken, ist 
dies stets ein besonderer Moment. Ihm ist es 
wichtig, die neuen Auszubildenden persön-
lich zu begrüßen und in einer entspannten 
Atmosphäre ihre Fragen zu beantworten.

Peter Vogel betont: „Der persönliche Aus-
tausch mit unseren Auszubildenden liegt mir 
sehr am Herzen, da besonders sie die Zukunft 
unserer Sparkasse gestalten werden.“

Gemeinsam wachsen:
Investition in die Zukunft 

Burkard Peterle, Bereichsleiter Unternehmensentwicklung

„Unsere Auszubildenden sind 
der Schlüssel für eine erfolgreiche 

Zukunft der Sparkasse Tauberfranken. 
Ihnen bieten wir nicht nur spannende 

Möglichkeiten, sondern auch fundiertes 
Fachwissen und persönliche Unter-

stützung, um eine vielversprechende 
berufl iche Entwicklung 

zu gewährleisten.“
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Laudenbach 
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Nachhaltigkeit ist zweifellos der dominie-
rende Trend der Zeit. Und diese Entwick-
lung fi ndet auch immer mehr Beachtung 
in der Welt der Geldanlagen. Allein in 
Deutschland werden gegenwärtig rund 
246 Mrd. Euro in Publikumsfonds mit Nach-
haltigkeitsmerkmalen verwaltet.

Besonders private Anleger erkennen zuneh-
mend die Attraktivität dieser Anlageform für 
sich und haben bereits im Jahr 2021 etwa 
131 Mrd. Euro in solche Investmentfonds 
investiert. Eine solche Steigerung der Zu-
fl üsse um etwa 230 Prozent, wie vom Forum 
Nachhaltige Geldanlagen veröffentlicht, ver-
deutlicht das gestiegene Interesse und das 
Vertrauen in diese Investments.

Trotz dieser eindrucksvollen Entwicklun-
gen verfügen diese Fonds, die aktuell einen 
Marktanteil von ca. 17 Prozent innehaben, 
immer noch über weiteres Potenzial zur 
Expansion. Die Nachfrage nach genau diesen 
Anlagemöglichkeiten bleibt unverändert hoch 
und erfährt zusätzlichen Rückenwind durch 
den Gesetzgeber. Seit dem 2. August 2022 
wird nämlich gefordert, dass Nachhaltigkeits-
aspekte in das Anlageberatungsgespräch 
integriert werden müssen.

In diesem prosperierenden Umfeld engagiert 
sich die Sparkasse Tauberfranken entschie-
den und bietet ihren Kundinnen und Kunden 
eine breite Auswahl an passenden Produkten 
und Dienstleistungen. Dazu zählen verschie-
dene Anlagestrategien der Vermögensverwal-
tung sowie weitere Fonds und Zertifi kate. 

Die individuell passenden Anlagelösungen 
werden in persönlichen Gesprächen mit den 
kompetenten Beraterinnen und Beratern 
der Sparkasse Tauberfranken erörtert und 
empfohlen, um den individuellen Bedürfnis-
sen und Zielen gerecht zu werden. Mit diesem 
ganzheitlichen Ansatz setzt die Sparkasse 
Tauberfranken ein klares Zeichen für eine 
verantwortungsvolle Geldanlage, die einen 
positiven Beitrag zur nachhaltigen Entwick-
lung der Gesellschaft leistet.

Verantwortungsbewusst 
in die Zukunft investieren

Wolfgang Reiner, stv. Vorsitzender des Vorstandes

„Die Bedeutung von Nachhaltigkeit 
in der Geldanlage zeigt sich am 

wachsenden Interesse der Anleger. 
Mit einer breiten Palette nachhaltiger 

Anlagemöglichkeiten unterstützen wir 
unsere Kunden auf ihrem Weg zu einer 

verantwortungsbewussten und 
zukunftsorientierten Geldanlage.“



Neben unseren Spon-
soring-Maßnahmen 
spielen Spenden eine 
wichtige Rolle in unserer 
Verpfl ichtung gegenüber 
der Gemeinschaft. Wir 
unterstützen gemein-
nützige Organisationen, 
soziale Projekte und 
humanitäre Initiativen. 
Ob Bildungsförderung, 
Krisenhilfe oder Unter-
stützung für soziale 
Einrichtungen – unser Ziel 
ist es, konkret positive Verän-
derungen zu bewirken. Die Spendenbeträge 2022, 
die aus dem PS-Zweckertrag, aus den Erlösen der 
Sparkassen-Stiftung oder von uns direkt stammen, 
bezeugen unsere fortwährende Unterstützung für 
diese wichtigen Anliegen. Auch in Zukunft werden 
wir unsere Aktivitäten mit derselben Entschlossen-
heit fortsetzen, um einen nachhaltigen Beitrag für 
das Wohl unserer Region zu leisten.
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Für ein lebenswertes 
Tauberfranken: 

127.000 € Sponsoring

Soziales
17.000 €

Kultur
29.000 €

Sport
58.000 €

Umwelt
13.000 €

Unser Sponsoring-Engage-
ment in Tauberfranken ist ein 
zentrales Element unserer 
Verpfl ichtung gegenüber der 
Region. Ein bedeutender An-
teil unserer Erträge fl ießt zu-
rück in die Gemeinschaft, um 
vielfältige gesellschaftliche 
Projekte zu unterstützen. Von 
Kultur über Bildung bis hin 
zu Sport fördern wir gezielt 
Initiativen, die Tauberfranken 
stärken und weiterentwickeln. 
Unsere fi nanzielle Unterstüt-
zung ist Ausdruck unseres En-
gagements für eine lebendige 
und prosperierende Region. 
Die nebenstehenden Beträge 
verdeutlichen unsere Förde-
rung im Jahr 2022, während 
wir auch zukünftig aktiv zur 
positiven Entwicklung unse-
rer Gemeinschaft beitragen 
werden.

Übergabe an die Preisträger des Sportabzeichenwettbewerbs 2021/2022 im Stadion Tauberbischofsheim

Wirtschaft
10.000 €

Trotz der Herausforderungen durch die 
Corona-Pandemie und die Ukraine-Krise 
werden die Betroffenen der Flutkatastrophe 
in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen 
nicht vergessen. Eine beeindruckende Spen-
denaktion der Stiftergemeinschaft Tauber-
franken, initiiert von der Sparkasse Tauber-
franken und begleitet von den Fränkischen 
Nachrichten als Medienpartner, ermöglichte 
die Sammlung von beeindruckenden 
70.000 Euro, die vor Ort übergeben wurden.

Die Stiftergemeinschaft Tauberfranken, 
unterstützt von der Sparkasse Tauberfranken 
und den Fränkischen Nachrichten, hat unter 
dem Motto „Weil ś ums Helfen geht“ ganze 
Arbeit geleistet. Die stolze Summe von 
70.000 Euro wurde je zur Hälfte – und das in 
vollem Umfang – den Betroffenen in Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen überreicht.

Markus Haas, Bereichsleiter Unternehmens-
steuerung bei der Sparkasse Tauberfranken, 
zeigt sich erfreut über die beeindruckende 
Solidarität der Bürger von Creglingen bis 
Freudenberg. Er betont: „Unser Anliegen, den 
Betroffenen in den Flutkatastrophengebieten 
zu helfen, wurde von den Mitmenschen aus 
unserer Region überdurchschnittlich gut an-
genommen. Gemeinsam mit unseren Kunden 
haben wir einen wichtigen Beitrag zur Un-
terstützung der Menschen vor Ort geleistet.“ 
Auch Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Tauberfranken, zeigt sich begeis-
tert von der hohen Spendenbereitschaft.

Jochen Eichelmann, Geschäftsführer der 
Fränkischen Nachrichten, betont die Bedeu-

tung der Unterstützung und stellt sicher, 
dass das Geld auch dort ankommt, wo es 
gebraucht wird: „Die gesammelte Summe ist 
bereits bei den Betroffenen angekommen“, 
wie eine Delegation aus dem Taubertal bei 
ihrem Besuch im Ahrtal feststellen konnte. 

Obwohl seit dem Schadensereignis Mitte des 
letzten Jahres bereits Fortschritte gemacht 
wurden, sind die Aufräumarbeiten immer 
noch in vollem Gange. Es wird noch Jahre 
dauern, bis in den Katastrophengebieten 
eine gewisse Normalität einkehrt. Deshalb ist 
es wichtig, dass die Menschen dort nicht in 
Vergessenheit geraten.

Solidarität in der Krise: Stiftergemeinschaft Tauberfranken 
unterstützt Flutopfer mit beeindruckender Spendenaktion

Von links: Markus Haas, Bereichsleiter Unternehmenssteuerung, 
Dieter Zimmermann, Landesobmann und Vorsitzender des Vorstandes 
der Kreissparkasse Ahrweiler, Peter Vogel, Vorsitzender des Vorstan-
des und Jochen Eichelmann, Geschäftsführer der Fränkischen 
Nachrichten bei der Übergabe der Spende an der Ahr

Gemeinwohl
im Blick: 

163.289 € Spenden

Spenden
36.890 €

PS-Zweckertrag
119.099 €

Stiftung
7.300 €
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Die Sparkasse Tauberfranken trägt durch 
ihre Mitgliedschaft in der Deutschen Spar-
kassenstiftung für internationale Koopera-
tion e. V. (DSIK) dazu bei, Menschen auf der 
ganzen Welt fi nanzielle Teilhabe zu ermög-
lichen und ihnen damit eine Perspektive auf 
ein besseres Leben zu geben. 

Nach wie vor haben zwei Milliarden Men-
schen keinen Zugang zu Finanzdienstleis-
tungen. Das bedeutet, sie können weder 
ein Konto eröffnen noch einen Kredit be-
kommen. Sie leben oft zu weit weg von der 
nächsten Bankfi liale und können auch digita-
le Finanzprodukte nicht nutzen. 

Eine nachhaltige Entwicklung in Entwick-
lungs- und Schwellenländern durch fi nan-
zielle Bildung und fi nanzielle Teilhabe der 
Menschen – das ist das Ziel der Deutschen 
Sparkassenstiftung. Seit über 30 Jahren gibt 
sie das bankspezifi sche Know-how und die 
200-jährige Erfahrung der deutschen Spar-
kassen erfolgreich an die ärmsten Länder der 
Welt weiter. In mehr als 50 Ländern direkt 
vor Ort, professionell und zielgruppenorien-
tiert, mit langfristiger Projektarbeit und auf 
gemeinnütziger Basis.

Wir freuen uns, Teil dieser wichtigen Arbeit 
zu sein! 

Ein Beispiel aus Westafrika: 

Eine Mitarbeiterin der Deutschen Spar-
kassenstiftung im Projektbüro in der gha-
naischen Hauptstadt Accra setzt sich im 
Rahmen des von der DSIK organisierten 
Weltspartages in Ghana für die Vermittlung 
des Spargedankens ein. In Westafrika ist die 
Deutsche Sparkassenstiftung seit mehr als 
zehn Jahren tätig. Gemeinsam mit den Pro-
jektpartnern stärkt sie kleine, lokale Banken 
in Ghana, Gambia, Sierra Leone und Liberia.

Die Projektarbeit der Deutschen Sparkassenstiftung wirkt! 

Kennzahlen zur Wirkung 
der Deutschen Sparkassenstiftung 
im Jahr 2022

Bei der strategischen Analyse und Ausrichtung der Nachhaltigkeitsthemen orientieren sich 
Unternehmen weltweit an den Klimazielen der Vereinten Nationen (UN Sustainable Develop-
ment Goals, SDGs) sowie an den Anforderungen des EU-Aktionsplans fü r ein nachhaltiges 
Finanzwesen. Auch die Sparkasse hat sich dieser globalen Agenda verpfl ichtet und engagiert 
sich aktiv für die Förderung von sozialer Gerechtigkeit, Umweltschutz und wirtschaftlicher 
Stabilität. 

Unser konkreter Beitrag zu den UN-Zielen ist:

Nachhaltigkeit vorantreiben: unser Engagement für die SDGs

Basiskonto für jeden, 
Finanzbildung

Gesundheitsmanage-
ment, Mobilität, 
Einkauf

Ausbildung, Personal-
entwicklung, Finanz-
bildung, nachhaltige 
Finanzen

Personalentwicklung, 
Charta der Vielfalt, 
Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie

Barrierefreie Dienst-
leistungen, gesell-
schaftliches Engage-
ment, internationales 
Stiftungsprojekt

Bauorganisation, 
Betriebsökologie

Eigenanlagen, Finanzie-
rung, Vermögensanlagen 
und Zahlungsverkehr, 
Nachhaltigkeitskommuni-
kation, -berichterstattung, 
Nachhaltigkeitsinitiativen

Ausbildung, Personal-
entwicklung, Finanz-
bildung, nachhaltige 
Finanzen

Bauorganisation, Be-
triebsökologie, Einkauf, 
Lieferanten

Begleitung von Institu-
tionen und Kommunen 
unseres Geschäftsge-
biets, gesellschaftliches 
Engagement, Stiftungs-
management 

Kooperation, gemein-
same Initiativen, 
Stakeholderdialoge, 
Nachhaltigkeitskom-
munikation, -bericht-
erstattung, internati-
onale Stiftungskoope-
ration 

Öffentlicher Auftrag

Kerngeschäft und Betriebsökologie

Kooperation und Partnerschaft

KEINE 
ARMUT

GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN

HOCHWERTIGE
BILDUNG

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT

WENIGER
UNGLEICHHEITEN

SAUBERES WASSER
UND SANITÄR-
EINRICHTUNGEN

BEZAHLBARE UND
SAUBERE ENERGIE

MENSCHENWÜRDIGE 
ARBEIT UND
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

INDUSTRIE,
INNOVATION UND
INFRASTRUKTUR

NACHHALTIGE 
STÄDTE UND 
GEMEINDEN

NACHHALTIGER
KONSUM UND
PRODUKTION

MASSNAHMEN 
ZUM KLIMA-
SCHUTZ

FRIEDEN, GERECH-
TIGKEIT UND STARKE 
INSTITUTIONEN

PARTNERSCHAFTEN
ZUR ERREICHUNG
DER ZIELE



Gesamtwirtschaftliche Rahmen-
bedingungen im Jahr 2022

Insbesondere Deutschland ist als Export-
nation von sich verschlechternden weltwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen aufgrund 
des Ukraine-Kriegs betroffen. Dahin gehend 
führten insbesondere hohe Energie- und 
Rohstoffpreise, auch aufgrund der Abhängig-
keit von russischen Energieimporten, sowie 
die Effekte der gestörten Lieferketten zu 
einem Anstieg der Infl ation. Weitere Belas-
tungen ergaben sich aus dem unerwartet 
schnellen Zinsanstieg sowie den Verwerfun-
gen an den Aktienmärkten.

Deutschland ist zudem in starkem Maße von 
den Umwälzungen in der Automobil- und 
Zulieferindustrie (E-Mobilität) tangiert. Die 
öffentlichen Haushalte waren 2022 massiv 
durch die Folgen der Covid-19-Krise und 
des Ukraine-Kriegs belastet. Im Euroraum 
verteuerten sich die Verbraucherpreise 
im Jahresdurchschnitt 2022 um 8,4 %. In 
Deutschland waren es nach dem „Harmoni-
sierten Verbraucherpreisindex“ (HVPI) 8,7 %.

Zinsentwicklung/Kreditwirtschaft/
Branchensituation

Die hohe Infl ation gab den Notenbanken An-
lass für eine abrupte geldpolitische Wende. 
Die Europäische Zentralbank (EZB) vollzog 
im März 2022 das Ende der Nettoankäufe 
und hob im Juli 2022 erstmals seit 2011 den 
Leitzins im Euroraum an. Die seit 2014 am 
Geldmarkt herrschende Negativzinssituation 
wurde beendet. In weiteren Anhebungs-
schritten erhöhte die EZB das Leitzinsniveau 
bis zum Jahresende 2022 um insgesamt 
2,5 %.

Veränderung der rechtlichen Rahmen-
bedingungen im Jahr 2022

Von besonderer Bedeutung sind die bereits 
im Jahr 2021 von der BaFin bzw. der Euro-
päischen Kommission vorbereiteten bzw. 
eingeleiteten Maßnahmen im Zusammen-
hang mit den von Banken zu erfüllenden 
Eigenmittelanforderungen. Bereits zum 1. 
Februar 2022 wurde im Rahmen einer Allge-
meinverfügung der sogenannte antizyklische 
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Kapitalpuffer von bislang null auf 0,75 % der 
risikogewichteten Aktiva angehoben. Darü-
ber hinaus hat die BaFin, nach einer Abstim-
mung unter anderem mit der Europäischen 
Zentralbank (EZB) zum 1. April 2022 eine 
Allgemeinverfügung für die Einführung eines 
sektoralen Systemrisikopuffers von 2,0 % 
der risikogewichteten Aktiva auf mit Wohn-
immobilien besicherte Kredite veröffent-
licht. Beide Quoten sind ab 1. Februar 2023 
einzuhalten. Diese Maßnahmen, die mit der 
starken Kreditvergabe durch den Banken-
sektor und der Preisentwicklung an den 
Immobilienmärkten begründet werden, 
wirken kurzfristig auf die Eigenmittelan-
forderungen.

Bilanzsumme und Geschäftsvolumen

Grund für den Rückgang des Geschäftsvolu-
mens bzw. der Bilanzsumme ist insbesonde-
re der Rückgang bei den Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und den Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kunden bzw. der 
Barreserve und den Wertpapieranlagen.

Kundenkreditvolumen

Bei den Forderungen an Kunden ergab sich 
ein leichtes Wachstum überwiegend im lang-
fristigen Bereich. Bei den privaten Kredit-
kunden ergab sich ein deutliches Wachstum. 
Unsere Privatkunden nutzten die im langfris-
tigen Vergleich nach wie vor günstigen Kon-
ditionen und bevorzugten weit überwiegend 
langfristige Kreditlaufzeiten für Baufi nan-
zierungen. Die offenen Darlehens-
zusagen belaufen sich im Jahr 2022 auf 
146,8 Mio. EUR und lagen damit über dem 
Wert des Vorjahres. Wir haben im Geschäfts-
jahr 2022 neue Darlehen in Höhe von ins-
gesamt 426,9 Mio. EUR zugesagt (Vorjahr: 
396,7 Mio. EUR). Die Neuzusagen der Dar-
lehen zur Finanzierung des Wohnungsbaus 
verringerten sich zum Vorjahr um 6,5 % 
auf 196,3 Mio. EUR. Unser bedeutsamster 
Leistungsindikator „durchschnittliches 
Wachstum der Forderungen an Kunden“, für 
den wir im Vorjahreslagebericht ein leichtes 
Wachstum prognostiziert hatten, lag mit ei-
nem Wachstum von 4,9 % sehr deutlich über 
der Prognose.
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Passivgeschäft – Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 
waren im Vergleich zum Vorjahr leicht rück-
läufi g. Vor dem Hintergrund der gestiegenen 
Zinsen resultiert der Rückgang aus dem 
leichten Rückgang bei den täglich fälligen 
Geldern (Sichteinlagen, Geldmarkt- und 
Tauberfranken-Online-Konten), während die 
Spareinlagen deutlich zurückgingen. Ausge-
hend von einem niedrigen Anfangsbestand 
waren bei den Termingeldanlagen und den 
Sparkassenbriefen hingegen jeweils sehr 
deutliche Zugänge zu verzeichnen.

Wertpapieranlagen

Insgesamt hat sich der Bestand deutlich 
verringert. Bei den Schuldverschreibungen 
und anderen festverzinslichen Wertpapieren 
ergaben sich Fälligkeiten in Höhe von 
53,0 Mio. EUR und Käufe in Höhe von 
6,6 Mio. EUR. Bei den Beständen von Aktien 
und anderen nicht festverzinslichen Wert-
papieren erfolgten Verkäufe von Publikums-
fonds in Höhe von ca. 20,5 Mio. EUR und 
Käufe in unserem Spezialfonds Tauberfran-
ken 3 Fonds in Höhe von 11,4 Mio. EUR 
und in Immobilienfonds in Höhe von 
9,3 Mio. EUR.

Vermittlung von Wertpapieren

Die Wertpapierumsätze unserer Kunden ver-
ringerten sich erheblich um 13,6 % (Vorjahr: 
+31,7 %). Dabei verringerten sich die Brutto-
erträge aus dem Wertpapierdienstleistungs-
geschäft leicht um 4,6 % (Vorjahr: +21,9 %).

Immobilienvermittlung 

Im Immobiliengeschäft reduzierte sich 
die Anzahl der vermittelten Objekte mit 
12,5 % (Vorjahr: +4,3 %) erheblich, während 
der Umsatz einen deutlichen Rückgang von 
8,3 % (Vorjahr: +29,6 %) verzeichnete. Der 
Durchschnittswert der vermittelten Immobi-
lien lag leicht über dem Vorjahreswert.

Finanzlage

Die Zahlungsbereitschaft der Sparkasse war 
im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund 
einer angemessenen Liquiditätsvorsorge 
jederzeit gegeben. Die Liquiditätsdeckungs-
quote (Liquidity Coverage Ratio – LCR) lag 
mit 150,2 % bis 225,8 % oberhalb des zu 
erfüllenden Mindestwerts von 100,0 %. Die 
LCR-Quote lag zum 31. Dezember 2022 bei 
178,2 %. Die strukturelle Liquiditätsquote 
(Net-Stable Funding Ratio – NSFR) lag in 
einer Bandbreite von 128,4 % bis 136,7 %; 
damit wurde die aufsichtliche Mindestquote 
von 100 % durchgängig eingehalten.
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Unsere Sparkasse

Bilanzsumme
3,30 Mrd. Euro

....................................

Kundeneinlagen
2,51 Mrd. Euro

....................................

Kreditvolumen
2,12 Mrd. Euro                                              

Filialen
25 Filialen, 9 SB-Standorte

....................................

Mitarbeitende
471 (davon 34 Auszubildende)

....................................

Kundenkonten
202.555

Stand: 31.12.2022



Kurzbilanz zum Geschäftsjahr 2022

Barreserve

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Wertpapiere

Beteiligungen/Verbundene Unternehmen

Sachanlagen

Sonstige Aktivposten

Summe Aktiva

37.769

581.525

2.116.973

509.643

30.404

21.282

1.494

3.299.090

Aktiva in Tsd. €

* Davon 229.800 Fonds für Bankrisiken. 

Passiva in Tsd. €

370.109

2.514.401

3.525

57.482

123.105

230.063

405

3.299.090

Verbindlichkeiten gegenüber Banken

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Sonstige Verbindlichkeiten

Rückstellungen

Eigenkapital

Sonstige Passivposten*

Bilanzgewinn

Summe Passiva

(inkl. Schuldverschreibungen)

Der Abschlussprüfer hat zu dem vollständigen Jahresabschluss und Lagebericht 
einen Bestätigungsvermerk mit nicht modifi zierten Prüfungsurteilen abgegeben.

Die Unterlagen sind beim Betreiber des Bundesanzeigers eingereicht worden.

Den ausführlichen Geschäftsbericht und den Offenlegungsbericht haben wir 
unter www.sparkasse-tauberfranken.de veröffentlicht.

* Einschließlich laufender Erträge aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren und Beteiligungen.

zum 31.12.2022

Zinsüberschuss*

Provisionsüberschuss

Verwaltungsaufwand 

Bilanzgewinn inkl. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

42.058

21.387

–44.389

405

(davon: Personalaufwand 29.499)                              

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 2022

in Tsd. €

23

Kurzbilanz 2022 GUV 2022

22

(inkl. immaterieller Anlagewerte)

(inkl. Treuhandverbindlichkeiten)

(inkl. Treuhandvermögen)
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Übergabe der Spende an die 
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis

Corona-bedingt noch nicht in Präsenz: 
digitales Bilanzpressegespräch 

der Sparkasse Tauberfranken

Mit einem Tag der offenen Tür und einer 
Eröffnungsfeier mit Gottesdienst wurde die 

neue Filiale Wertheim in Betrieb genommen

Couragierte Kolleginnen 
und Kollegen: Auszeichnung 

mit dem Zivilcourage-Preis 

Ausgezeichnete Beratung: 
Sparkasse Tauberfranken ist 

Premium-Partner Förderberatung 
der LBBW

Den Helfern helfen: Die Feuerwehren 
im Main-Tauber-Kreis erhielten von der 
Sparkasse Tauberfranken modernste 
Wärmebildkameras

Sommer, Sonne, Spaß: Sparkassen-
Poolparty für unsere jungen Kundinnen 
und Kunden in Wertheim

Wenn´s ums eigene Zuhause geht: das Sparkassen-
Immobilien-Forum. Zahlreiche Gäste informierten 
sich an den Ständen der Aussteller und folgten den 
spannenden Vorträgen 

Neuartiges Projekt mit Vorzeigecha-
rakter: Spatenstich für die „HomE First 
Base“ in Wertheim

Gemeinsame Anstrengung für 
ein gutes Klima: Unterstützung der 
Aktion Stadtradeln 

Das Jahr 2022 war geprägt von Herausforderungen und Veränderungen, 
die uns alle betroffen haben. Doch gemeinsam haben wir diese Zeit 
gemeistert und besondere Momente erlebt – von bewegenden 
Augenblicken bis hin zu gemeinsamen Erfolgen. 

Finanzwissen 
spielerisch erlernen: 

Das „Planspiel Börse“ ging in 
eine neue Runde

Umfassend informiert: das Sparkassen-Forum 
in Bad Mergentheim zum Thema Nachhaltigkeit
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Verwaltungsrat
Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder Ordentliche Mitglieder Stellvertretende Mitglieder
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Oberbürgermeister, 
Vorsitzender 

Christoph Schauder 
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Anette Schmidt
Bürgermeisterin

Rainer Moritz
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Bürgermeister
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Sparkassenbetriebswirt
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Sparkassenbetriebswirt

Norbert Zängle*
Sparkassenbetriebswirt

Helmut Both*
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Bürgermeister
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Bürgermeister
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